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Anwendungsgebiete 

Entsalzung und Entfeuchtung von 
Naturstein, Ziegel, Putz u.a. mine-
ralischen Untergründen. Opferputz 
bei Altbauten, historischen Bau-
werken und Baudenkmälern, innen 
und außen. 
 
Produkteigenschaften 

Remmers Kompressenputz ist 
geschmeidig, gut verarbeitbar, 
standfest und ergiebig. Er ist bei 
fachgerechter Verarbeitung für 
einlagige Auftragsdicken von 10 
bis 30 mm geeignet. Der erhärtete 
Kompressenputz stellt eine poröse 
Opferschicht mit einem hohen 
Anteil kapillarwirksamer Poren und 
einem zusätzlichen Anteil an Luft-
poren zur Aufnahme bauschädli-
cher Salze dar.  
Der Putz ist wasser-, wetter- und 
frostbeständig. Durch sein niedri-
ges Flächengewicht und sein 
günstiges Verformungsverhalten 
ist das Material auch auf Unter-
gründen mit niedriger Festigkeit 
und geringer Tragfähigkeit, ein-
setzbar (Vorprüfung, Musterfläche 
erforderlich). 
Einsetzbar auf allen mineralischen, 
putzfähigen Untergründen.  
 
Untergrund  

Der Untergrund muss tragfähig 
und frei von haftungsmindernden 
Stoffen sein. Alte und zerstörte 

Putze, Anstriche und Beschichtun-
gen sind sorgfältig mind. 80 cm 
über der Schadenszone zu entfer-
nen. Morbide Fugen 2 cm tief aus-
kratzen. Der Untergrund muss 
trocken bis mattfeucht sein (max.  
6 M.-%) und darf keine nachdrü-
ckende Feuchtigkeit aufweisen. 
Aufsteigende Feuchtigkeit ist im 
Remmers Kiesol-System zu be-
handeln. Auf schwach saugendem 
Putzgrund ist Remmers Vorspritz-
mörtel warzenförmig (netzartig) 
aufzubringen. Bei stark saugenden 
Putzgründen gründlich vornässen.  
 
Verarbeitung  

Ca. 8,5 l Wasser in ein sauberes 
Gefäß (Mörtelkübel) vorgeben,  
16 kg Kompressenputz zugeben 
und mittels Mischgerät/Rührquirl 
ca. 2 - 4 Min. intensiv und homo-
gen anmischen, bis eine verarbei-
tungsgerechte Konsistenz erreicht 
ist. Für Putzmaschinen gelten die 
entsprechenden Wassereinstell-

zahlen in Abhängigkeit der ver-
wendeten Förderschnecke.  
Den Putzauftrag mit einer Putzma-
schine jeweils in einer Mindestdi-
cke von 10 mm und max. 30 mm 
einlagig vornehmen. Bei Unter-
gründen mit hohen Schadsalzge-
halten ist eine Mindestdicke von 20 
mm erforderlich. Schichtdicken 
über 30 mm sind zweilagig auszu-
führen, wobei die erste Lage grob 
abgezogen/ abgelattet und an der 
Oberfläche zur Verkrallung der 
zweiten Lage, z. B. mit einem 
Putzkamm, aufgeraut wird. Der 
Auftrag der zweiten Lage erfolgt 
nach ausreichender Erhärtung bei 
gleichmäßiger Schichtdicke der 
ersten Lage, frühestens am da-
rauffolgenden Tag. 
Bei stark unebenen und zerklüfte-
ten Putzgründen treten erhebliche 
Schwankungen bei der Putzdicke 
auf. Unterschiedliche Erhärtung 
und Austrocknung lassen als Folge 
Spannungen entstehen, die zu 
Rissen und Hohllagen führen kön-
nen. Die zweite Putzlage kann 

Produktkenndaten 

Technisches Merkblatt 
            Artikelnummer 1077 

Kompressenputz 
Salzspeicherputz/Opferputz zur Salzeinlagerung 
Werkgemischter Trockenmörtel aus mineralischem Bindemittel 
mit hohem Sulfatwiderstand und natürlichen, mineralischen Zu-
schlägen.  
Chromatarm gemäß RL 2003 / 53 / EG. 

Schüttdichte: ca. 0,7 kg/dm³ 
Trockenrohdichte: ca. 0,8 kg/dm³ 
Farbton: grau 
Verarbeitungszeit: ca. 1 Stunde  
Druckfestigkeit:   CS II  
Wassereindringtiefe:  > 10 mm nach 24 h 
Gesamtporosität:  ~ 60 Vol.-% 
Dyn. E-Modul: ca. 2000 N/mm² 
Brandverhalten (DIN EN 998):        Euroklasse A1 
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deshalb in etwa gleichmäßiger 
Schichtdicke erst nach ausrei-
chender Erhärtung und Trocknung, 
d. h. nach mind. 1 Tag Wartezeit  
je mm Schichtdicke aufgetragen 
werden. 
Der frisch aufgebrachte Kompres-
senputz wird sofort mit einer ange-
nässten Zahnkardätsche zugezo-
gen und mit einer Alu-Latte abge-
zogen. Nach matt werden der 
Oberfläche erfolgt eine vorsichtige 
Bearbeitung mit einem weichen 
Schwammbrett, nach weiterem 
Ansteifen wird die Oberfläche mit 
gleichem Schwammbrett fertigge-
stellt. Sehr glatte, feine Oberflä-
chen werden erzielt, wenn nach 
ausreichender Ansteifung eine  
Bearbeitung mit dem Gitterrabot 
erfolgt und nach mind. 3 Tagen 
Remmers Feinputz aufgetragen 
wird. 
 
Hinweise            

Angesteifter Mörtel darf weder mit 
Wasser noch mit frischem Mörtel 
wieder verarbeitbar gemacht wer-
den. Nicht bei Luft-, Untergrund- 
oder Baustofftemperaturen unter 
+5 °C und über +30 °C verarbei-
ten. Die angeführten Produktkenn-
daten wurden unter Laborbedin-
gungen bei 20 °C und 65 % rel. 
Luftfeuchtigkeit ermittelt. Niedrige 
Temperaturen verlängern, hohe 
Temperaturen verkürzen die Ver-
arbeitungs- und Erhärtungszeiten. 
Nicht auf Gipsuntergründen 
einsetzen. Kompressenputz vor 
zu schnellem Wasserentzug, be-
sonders außen bei Sonnenbe-
strahlung und Wind, innen bei 
Zugluft und thermischer Belastung 
schützen, wenn erforderlich, nach-
träglich mit Wasser benetzen/ be-
sprühen. 
Die Putzoberfläche soll frei von 
sichtbaren Rissen sein, feine  
Haarrisse sind unbedenklich und 
nicht zu bemängeln, da sie die 
Eigenschaften des Putzes nicht 

beeinträchtigen.  
Für Denkmalobjekte und histori-
sche Bauten wird das Anlegen von 
Musterflächen empfohlen. 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung  

Putzmaschine mit Nachmischer, 
z.B. P.F.T. G 4 mit Rotoquirl 1, 
Putzknecht S 48 classic oder S 58,  
Mischgerät, Rührquirl, Zwangsmi-
scher, Traufel, Abziehplatte (Alu), 
Putzkamm, Besen, Gitterrabot, 
Nagelbrett, Schwammbrett, Kelle. 
Reinigung der Arbeitsgeräte in 
frischem Zustand mit Wasser. 
 
Lieferform, Verbrauch, Lagerung  

Lieferform: 
Papiersack 16 kg 
Trockenmörtel-Verbrauch: 
Ca. 6,0 kg/m² je cm Schichtdicke. 
Lagerung: 
Trocken, in geschlossenen Gebin-
den, ca. 6 Monate. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung                

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zu Entsorgung und 
Ökologie können dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnommen 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 

 
_______________________________ 

Remmers 
Baustofftechnik GmbH 

Bernhard-Remmers-Str.13 
49624 Löningen 

 
Jahr: Siehe Chargenaufdruck 

_______________________________  
EN 998-1 

Leichtputzmörtel LW (CS II) 
                 für  innen u. außen 
________________________________ 

Brandverhalten:      Klasse  A1 

Haftzugfestigkeit:    ≥ 0,08 N/mm² 
                                (Bruchbild B) 
Wasseraufnahme:  WO 

Wasserdampf- 
durchlässigkeit µ:    ≤ 15 

Wärmeleitfähigkeit  
λ 10 dry:                    ≤ 0,21  W(m

. 
K)                

(Tabellenwert P=50% 
EN 1745)                              
Dauerhaftigkeit:       Geeignet auf Grund 
(Frostwiderstand)   von Erfahrungswerten  
 für Beanspruchungs- 
                                gruppe III entspr. DIN  
                                4108 
Gefährliche 
Substanzen: siehe SDB 
 


